
Sehr geehrte Frau  

mein Erlass vom 19.08.2020 dient der Klarstellung, dass Träger einer 

Kindertageseinrichtung die Eltern weder zu zusätzlichen Zahlungen 

- ausgenommen Entgelt für Mahlzeiten - noch zu Arbeitsleistungen 

verpflichten dürfen. 

Dies gilt grundsätzlich auch für Elterninitiativen; sie stellen aber insofern 

eine Ausnahme dar, als für die Anerkennung des erhöhten Fördersatzes 

als Elterninitiative die Eltern per gesetzlicher Definition zu mindestens 

90% Vereinsmitglieder sein müssen. Weder der Vereinsbeitrag noch 

etwaige verpflichtende Elternarbeitsstunden, die in der Vereinssatzung 

geregelt sind, sind zu beanstanden. Dementsprechend heißt es in § 51 

Absatz 1 Satz 6 Kinderbildungsgesetz ausdrücklich: Mitgliederbeiträge 

für Elterninitiativen gemäß § 36 Absatz 2 Nummer 3 sind keine 

Teilnahme- oder Kostenbeiträge im Sinne des § 51 Absatz 1. 

Mit freundlichen Grüßen 
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